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Lieber Nebelspalter!

Ich lag im Bett, mit Fug und Recht,
denn es ging gegen 24 Uhr, ein Zügeltag

ging zu Ende, seit gestern wohne
ich in dem Städtchen.

Ich hatte, glaube ich, schon geschlafen.
Da schlugen, gegenüber, vor dem

Hotel Hecht, kurz nacheinander vier
Bomben ein. Dann zwei nach kurzer
Pause. Und gleich darauf, um die Ecke,
auf dem Platz vor dem Hotel Schiff,

vier. Dann eine. Dann wieder vier. Zwei
dann beim Wilden Mann, nocheinmal
zwei. Dann vier.

Es mögen viel mehr gewesen sein,
das Dröhnen tieffliegender Bomber
übertönte wohl einen Teil der Detonationen.

Ich zog mich flüchtig an. Hilfe tat
wohl not, eilte auf die Strafje. Jetzt
krachte es wieder vor dem Hecht.

Polizeischtung isch gsii, d Outo-

mobilischte si in irni Wäge iigschtige
u hei Türe zuechegmacht. U ou d
Motorvelofahrer si heigfaare. B

Kindermund

Am 1. August war ich abends mit
unserem dreijährigen Vreneli auf dem
Estrich zum Bewundern der Höhenfeuer.
Hie und da zischten auch knallende
Raketen in die Luft. Plötzlich meint
Vreneli: «Du Papi, die mache jo no de
Himmel kaput!» WF

In Treue fest
bleiben die Gäste,
befriedigt sie das Mahl und
der Wein.
Meine Galt« sind es!

AARAU + Hotel Aarauerhof
Direkt am Bahnhof
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Salinenhotef Rheinfelden

Restaurant
Tel. 239 71
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